
Neues Zentrum
Poststadel wird neu gestaltet

•
Haar . Die Neugestal-

. tung des Poststadels
wird im Gemeinderat bereits
seit 1991 diskutiert. Jetzt sol­
len auf Beschluss des Rates
die Planungen des Architek­
turbüros Goergens & Mi­
klautz in die Tat umgesetzt
werden. Musikschule und
Volkshochschule finden dort
ihr neues Domizil. Baube­
ginn ist für Herbst 2011 ge­
plant. »Platzprobleme in der
Jagdfeldschule zwingen uns
zum Handeln«, meinte Bür­
germeister Helmut Dworzak.
»Der Bedarf an Ganztagsbe­
treuung steigt von Jahr zu
Jahr. Den Platz dafür bekom­
men wir nur, wenn Musik­
schule und VHS umziehen.«
Seide Institutionen klagen
seit Jahren über beengte
Verhältnisse. Die Schullei­
tung kann keine Räume ab­
geben. Schon jetzt bleiben
mehr als 90 Kinder der Mit­
tagsbetreuung bis 14 und
1S.30 Uhr nach dem Unter­
richt in der Schule, Tendenz
steigend. Mit der Neugestal­
tung des Poststadels ist nun
Abhilfe in Sicht. Ähnlich wie
beim Setzerhof soll das Ge­
bäude mit sensibler Hand

nach modernem Standard
neu aufgebaut und erwei­
tert werden. Die Fassade
wird der Altsubstanz ange­
glichen, in der Tiefe aller­
dings verdoppelt. Vorgese­
hen sind zwei Stockwerke
und ein Untergeschoss. Ent-

lang der B304 soll ein zwei­
ter Gebäuderiegel entste­
hen. Der jetzige Parkplatz
wird zu einem teHüberdach­
ten grünen Innenhof, der
auch für Veranstaltungen
genutzt werden kann. Eine
Tiefgarage mit 70 Stellplät­
zen und direkter Zufahrt von
der Münchner Straße schafft
Parkraum für den neuen Ge­
bäudekomplex und das Bür­
gerhaus. Die Baukosten wer­
den auf rund 7,7 Mio Euro
geschätzt.


